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bat auch außerhalb des Hauſes eine ungewöhnliche 
Senſation hervorgerufen. An allen öffentlichen 
Orten, ſowie in engern politiſchen Kreiſen wird die 
ſachliche und perſönliche Seite der Frage lebhaft er⸗ 
örtert. Fürſt Bismarck hat ſich geſtern mit den 
Machern des unglückſeligen preußiſchen Preßgeſetz⸗ 
entwurfes derart identificirt, daß es feinen Freun⸗ 
den ſchwer wird, entſchieden für ihn Partei zu neh⸗ 
men. Selbſtverſtändlich nützen die Gegner dieſe 
Situation aus. Sie wollen auf Grund ihrer In⸗ 
formationen wiſſen, daß Fürſt Bismarck den Mo⸗ 
ment gekommen ſehe, feinen Frieden mit einer ge⸗ 
wiſſen Hofpartei, ſowie mit feinen alten conſervati⸗ 
ten Freunden und den Ultramontanen zu ſchließen. 
Dieſe Mittbeilungen erſcheinen ebenſo waghalſig, 
als die Behauptung, daß der Reichskanzler wegen 
der bevorſtehenden Wahlen die conſervativen Inter⸗ 
eſſen ſchützen wolle und den Bruch mit den Nationale 
Liberalen nicht ſcheue. Dieſen on dits wird von 
unterrichteten Perſonen kein Glauben beigemeſſen. 
Ste ſagen, der Kanzler wäre in einer verbitterten 
Stimmung geweſen, weil ihm von dienſteifrigen 
Mie gliedern des Parlamentes verſichert worden, die 
Preßgeſetzentwürfe ſollten zu dem übrigen ſchätzbaren 
Material der Seſſion gelegt werden. Die Namen 
biefer voreiligen Freunde des Kanzlers werden ge⸗ 
nannt, weil er fie bei feiner letzten Soiree Jenen 
als Autorität citirte, welche die Annahme des Noth⸗ 
preßgeſetzes mit Beſtimmtheit in Aus ſicht ſtellten. 
Fürſt Bismarck ereiferte ſich dabei in einer Weiſe, 
die das Vorſpiel zur gefirigen Scene bildete und 
jedenfalls einen gewiſſen Unmuth in die liberalen 
Parteien trug. Dem Fürſten Bismarck konnte nicht 
unbekannt geblieben ſein, ſagte man, welche Stel⸗ 
lung die liberalen Fractionen des Hauſes zu den 
Preßgeſetzentwürfen und zum Militärgeſetze einnah⸗ 
men. Er hätte ſich immerhin erſparen können, ſei⸗ 
nem Unmuthe über das Fallenlaſſen des Militärge⸗ 
ſetzes einen ſo ſcharfen Ausdruck zu geben, denn es 
unterliegt keinem Zweifel, daß die Hauptbeſtimmun⸗ 
gen dieſer Vorlage im Plenum verworfen worden 
wären. Der Militärpartei am Hofe iſt gutem Ver⸗ 
netzmen nach dieſe Sachlage unangenehm aufgefallen, 
und es iſt begreiflich, daß Fürſt Biemarck dieſer 
Stimmung Conceſſionen zu machen ſuchte. Trot 
Allem und Allen wird man die Nachricht mit Vor⸗ 
ſicht aufzunehmen haben, daß Fürſt Bismarck gewiſ⸗ 
ſen auß erparlamentariſchen Vermittlern fein Ohr 
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den Wahl ⸗Compromiß zwiſchen den liberalen 
Parteien gegen Ultramontane und Conſervative 
richtiger zu würdigen wiſſen. Jedenfalls dürfte es 
falſch ſein, wenn die gemeinſchaftlichen Feinde be⸗ 
haupten, daß die liberalen Parteien ihre Schuldig⸗ 
keit gethan haben und nun gehen können. Soweit 
iſt es noch nicht gekommen, wenn auch Fürſt Bismarck 
geſtern den traurigen preußiſchen Preßgeſetzentwurf 
zum Schlagwort für die gouvernementale Partei er⸗ 
hoben hat. Vielleicht kommt er in der morgigen 
Preßdebatte von dieſer Verirrung zurück. — In 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
— 10 18. Juni, 7% Abr Abends. 8 
Berlin, 18. Juni. Die „Provinz.⸗Correſp.“ 
beſpricht die jüngſten Reichstagsverhandlungen 
über die Preßgeſetzanträge. Sie ee daß 
der Reichskanzler in der Wiederaufnahme der 
Berathung der Preßanträge einen Bruch des ver⸗ 
traulichen Einverſtändniſſes erblicke, das kurz dor, 
her durch die Deputirten der einzelnen Fractionen 
unter Leitung des Reichstagspräſtdenten und unten 
Zuziehung des Präſidenten Delbrück über den 
ſerneren Gang der Reichstagsarbeiten erziel: 
worden jei. Der Reichskanzler durfte es ferner 
nach dem offieiöſen Blatte nicht geſchehen laſſen, 
daß die Bestrebungen der Reglerung bezüglich 
des Voltswohls in der Reichsvertretung in ſchroffer 
Gegenſatz zu den Rechten des Volkes und dadurch 
in ein falſches Licht geftellt wurden. Vor Allem 
ſei es dem Reichskanzler darauf angekommen, dir 
Grundlagen eines e belngenden Zuſammen⸗ 
wirkens zwiſchen dem 3 und der Regierung 
des Reiches zu betonen. ieles ſei durch das 
ſeitherige beiderſeitige Vertrauen erreicht, daſſelbt 
habe ſich bisher immer feſter geſtaltet und werde 
ſich trotz augenblicklicher Irrungen gewiß aud 
weiterhin bewähren. 
Daſſelbe Blatt wiederholt, der Kaiſer werd 
im Laufe des August den Beſuch in Wien nach⸗ 
holen, und Anfangs September hoffe er dan 
wieder in Berlin einzutreffen, indem am 2. Sep⸗ 
tember die Enthüllung des Siegesdenkmals au 
dem Königsplage ſtattfinden ſolle. 


Angekommen den 18. Juni, 9 Uhr Abends. 
Berlin, 18. Juni. Der Reichstag hat der 
Geſetzentwurfüber die Einführung der Relöserfal. 
fung in Elſaß-Lothringen in dritter Leſung nach den 
Beſchlüſſen der zweiten Berathung unberänder! 
genehmigt. Der vom Abg. Windthorſt geftellt: 
ntrag, daß die Befugniſſe des Bundesraths zum 
einſeitigen Erlaß von Verorduungen bis zum 1. 
Januar 1876 beſchränkt werden mögen, wird in 
namentlicher Abſtimmung mit 171 gegen 71 Stim- 
men abgelehnt. — Der SGeſetzentwurf über den 
einſtweilen reſervirten Theil der franzöſiſcher 
Kriegsentſchädigung wird an die Budget⸗Com⸗ 
miſſion verwieſen. — Das Geſetz über die Etats 


ontrele pro 1873 wird in — und zweiter 
beugen * — Nächſte r ; 
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Lagergeſchäft iſt wegen langſam eintreffender Zu⸗ 
fahren noch ſchwach; etwa 2000 Centner beſte 
mecklenburger und vorpommerſche Wollen 1 bis 
1% W unter den vorjährigen Preiſen zu 71/72 . 
verkauft. Der eigentliche Markt beginnt morgen. 


Lelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Rom, 17. Juni. In der heutigen Sitzung den 
Deputirtenkammer ſprach ſich der Finanzminiſt⸗n 
Sella dahin aus, er müſſe darauf beſtehen, daß die 
von ihm eingebrachten Finanzgeſetze noch vor der 
Ferien berathen würden und ſuchte dies Verlangen 
zu rechtfertigen. Er erklärte ſich indeſſen ſchließ lic 
für zufriedengeſtellt, wenn mindeſtens zwei der Vor⸗ 
lagen noch zur Discuſſion gelangen würden. Ande 
renfalls müſſe das Miniſterium annehmen, daß ee 
nicht mehr das Vertrauen der Kammer beſitze. Di: 
Kammer beſchloß darauf, morgen in die Berathun; 
des geſammten Budgets einzutreten. — Im Budget. 
ausſchuſſe der Deputirtenkammer wurde der Beſchluf 
aefaßt, die Entſcheidung über den Antrag des Finanz 
miniſters betreffend feine Ermächtigung zur Entnahme 
von 30 Millionen aus der Bank, bis zum November 
zu vertagen. — Der Senat genehmigte in heutiger 
Sigung faft ohne Debatte das Kloſtergeſetz im Gan en 
mit 68 gegen 20 Stimmen. — Der Papſt hat Heute 
das Cardinals⸗Collegium empfangen. 


Deutſchland. 
Berlin, 17. Juni. 
und leidenſchaftliche Discuffio 


daß das Geſetz über die bürgerliche Ehe 
ſchließ ung und die Standesregifter nicht mehr zur 
Debatte und zum Abſchluſſe gekommen ſei. Man 
iuformirt uk 
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tagsdebatte über das Servisgeſetz entgegen, 
die vereinzelten Mittheilungen über die Ergebniſſe 
der Budgetcommiſſions⸗Berathungen nicht die Hoff⸗ 
nungen beſtätigt haben, welche auf die Parität der 
Tarifſätze bezüglich der Oſſiziere und Beamten ge- 
ſetzt worden. Es wird namentlich Klage darüber 
geführt, daß Mitglieder der Budgetcommiſſton, 
welche Reichsbeamte find, das Intereſſe der Sache 
und ihres Standes nicht gewahrt und gegen die be⸗ 
züglichen Anträge ſtimmten. — Von hieſigen Notaren 
wird conſtatirt, daß ſeit einer langen Reihe von 
Jahren nicht ſo viele Wechſelproteſte gegen 
Handelshäuſer vorgekommen, als eben jetzt. 

— Der Reichskanzler hat ſowohl der preußi- 
ſchen als auch der mecklenburgiſchen Regierung die 
Mittheilung zugehen laſſen, daß Behufs Neuauf- 
nahme und Anfertigung eines Kartenwerkes des 
ſüdweſtlichen Theiles der Oſtſee Seitens der 
Kalſerlichen Admiralität für dieſen Sommer die 
Foriſetzung der im vorigen Jahre begonnenen 
hydrographiſchen Vermeſſungen längs ber 
preußiſchen und mecklenburgiſchen Küſten in Ausſicht 
genommen find, und hat die genannten Behörden er⸗ 
ſucht, die geſammten Obrigkeiten der an der Küſte 
belegenen Ortſchaften anzuweiſen, den mit ſolchen 
Arbeiten beauftragten Perſonen nicht nur das An- 
landen auf ihrem Gebiete und das Betreten ihrer 
Ländereien, ſowie die Errichtung von Balenfignalen 
an der Küfte zu geſtatten, ſondern auch die errichteten 
Signalzeichen gegen unberechtigte Verletzung oder 
Entfernung nach Möglichkeit zu ſchützen. 

— Der Geh. Commerzienrath Krupp zu Eſſen 
bat der Marine⸗Stiftung „Frauengabe“, deren Zweck 
iſt, hilfsbedürftigen, der Kaiſerlichen Marine ange⸗ 
hörigen Perſonen, fo wie ihren hinterbliebenen Witt⸗ 
wen und Kindern Unterſtützungen zu gewähren, ein 
Geſchenk von 2000 Thalern gemacht. 

— Es liegt, wie bekannt, in der Abſicht, einen 
internationalen allgemeinen landwirthſchaft⸗ 
lichen Congreß aus Veranlaſſung der Welt, 
ausſtellung in Wien abzuhalten. Auch die Regierung 
de“ deutſchen Reiches will in Folge ergangener Ein- 
ladung dieſen Congreß beſchicken und es iſt, nach 
offiziöſer Mittheilung, bereits eine hierzu geeignete 
Perſönlichkeit in Ausſicht genommen. Der Congreß 
fol im September ftattfinden und iſt die Zeit vom 
19. bis 24. September in Vorſchlag gebracht. 


Frankreich. 
„ Parie, 16. Juni. In Marſeille erfolgt die 
Austragung der „Etalits“/ melcher der Straßen 
verkauf entzogen wurde, in folgender Weiſe: leder 
Träger wird von einem Polizeſagenten zur Woh⸗ 
nung der Abonnenten begleitet, der Träger muß vor 
der Hausthür ſtehen bleiben, während der Polizel⸗ 
agent, „um Unterſchleife zu verhüten“, die Nummer 
dem Abonnenten eigenhändig überreicht und ſich jv 
überzeugen kann, daß die Nummer nicht verkauft 
wird. — Wer zuletzt lacht, lacht am beſten, wer an 
längſten lebt, hat Recht! Dies iſt die Geſchichta⸗ 
philoſophie des „Univers“ und in dieſem Sinne ar⸗ 
gumentirt das ultramontane Blatt: „ 
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ſterium die Anſicht derlenigen jegt n e 
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Gunſten der elerikalen Intereſſen abrathen. Dem 


R En Gambetta nach Tours gegangen war, folgte er ibm 
® —— per Ballon nach, und ging ſpäter mit ihm nach 
1 Bordeaux; an beiden Orten war er der Polizei⸗ 


die excentriſchen Lehren der d 


und Miniſter (Chef de la surete) des Dictators. Als 


ſolcher regierte er, wie eben alle franzöſiſchen Partei- 
Miniſterien, getreu dem Worte, welches er ſelbſt 
einmal geäußert: „Eine Regierung discutirt nicht 
mit ihren Gegnern, ſondern ſie unterdrückt dieſelben. 
Bekannt iſt, daß er den Prinzen Joinville, der ſich 
unerkannt als gemeiner Soldat wollte einreihen 
laſſen, zwei Kay einſtecken und über die 

bringen eine 


man drängte, 
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oleon zu ſchießen, 
den Banc erwidertf⸗ fragte man weiter. 
en Plan aufgeben, denn, bei meiner 
würde ich doch vorbeiſchießen., lautete 


Rauc von feinem Vorhaben, auf 
in Kenntniß gefegt, „ reichs erlangt haben, als den Bonapartiſten an⸗ 
genehm iſt. Bei den Wahlen am 8. Februar wurde 
er Abgeordneter für Paris, ſtimmte als ſolcher mit 
a Gambetta gegen den Frieden und legte mit V. Hugo 
an. . — 11854 ne wien an 8 0 zurück⸗ 

dr. „Lerhi gekehrt, elte er bis zum Ausbruch der Commune 
— ruhig und ſchrieb nur für auswärtige leine Kolle, war et nicht Mitglied des 
„is D 50 Centralcomités; gleichwohl ſtellte ihn das neunte 
Arrondiſſement nach dem 18. März als Candidaten 
für die Commune ei und er wurde gewählt. Als 
Mitglied der revolutionären Regierung zeichnete er 
ihre erſten Decrete, darunter dasjenige vom 7. April, 
welches die Auswahl von Geiſeln aus der Veröl. 
kerung anordnete. Unmittelbar darauf nahm er aber 
feine Entlaſſung, und zwar, wie er ſpäter ausſagte, 
weil die Commune nicht auf Unterhandlungen mit 
Verſailles eingehen wollte. Es ſcheint, daß er in der 
That zu der Gruppe gehörte, welche den Aufftand 
nur als Mittel betrachtet wiſſen wollte, einen Druck 


beide behandeln die Zaſtände 


man ſagt, ſie ſeien mittelmäßig. N Seo 
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auf Thiers zu Gunſten der Republik auszuüben, und 
er hat die Ausſchreitungen der Stadthaus männer 
aufrichtig beklagt, ſchon lange ehe fie zur Mord⸗ 
brennerei führten. In der Zuſchrift, worin er ſeinen 


Collegen ſeine Abdankung anzeigt, gebraucht er die 


Phraſe: „Ich will als ſchlichter Soldat in die Reihen 
der Communekämpfer zurücktreten“, doch iſt es noto⸗ 
riſch, daß er den ſpäteren Kämpfen fern geblieben. 
Als die Inſurrection bewältigt und ihre Führer 
theils hingerichtet, theils gefangen waren, war die 
Aufmerkſamkeit der Behörden gar nicht auf Ranc 
gerichtet; es ſollten Acten über ihn zufammengeftellt, 
ſpäter aber von der Thie s' ſchen Regierung einge⸗ 
fordert und, wie die conſervative Preſſe behauptet, 
mit etwa 400 anderen Actenbündeln nicht mehr zu 
finden fein. Gewiß ift, daß erſt die unaufhörlichen 
Hetzereien der Preſſe die Achtſamkeit mehr und 


mehr auf ihn gelenkt haben. So kam es 
denn, daß er am 11. v. M. mit ungeheurer 
Stimmenmehrheit in die National ⸗Verſamm⸗ 


lung gewählt wurde. In conſervativen Kreiſen 
fürchtet man ihn, man ſchreibt ihm daſelbſt mehr 
Talent als Gambetta zu. Was ſein Talent betrifft, 
fo iſt er ein ſcharfer Parteilämpe; da in der „Ré⸗ 
publique Frangaiſe“ nicht unterzeichnet wird, iſt die 
Kritik feiner neueren Artikel unſicher; was er früher 
eſchrieben, riecht allerdings etwas nach Pulver. 

ine Begabung, die ihn zum wirklichen Staatsmann 
machen könnte, ſoll er nicht beſitzen. Außer der 
Publieiſtit eultivirt er als Specialfach die Polizei 
und in dieſem Fach ſoll er Tüchtiges leiſten. Von 
Character iſt er, nach ſeinem bisherigen Auftreten zu 
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weil entſprechend beſtätigt es ſich, daß Lanfrey nach Bern 


zurückkehrt. Was über Fournier's Abberufun 
ultramontanerſeits noch immer gemeldet wird, 5 
gleichfalls höchſt unwahrſcheinlich. — Der Ver⸗ 
treter Spaniens, Olozaga, hat Angeſichts der 
Wendung der Dinge in Spanien die Botſchaft ver⸗ 
laſſen, ohne die Annahme ſeines Entlaſſungsgeſuches 
abzuwarten. 


Spanien. 


Madrid, 14. Juni. Die Cortes mehrheit hat 
in einer gef ſern Abend abgehaltenen Parteiverſamm⸗ 
lung einen Vorſtand gewählt, an deſſen Spitze Caſtelar 
ſteht. Dieſer Umſtand iſt in ſo fern von günſtigem 
Vorzeichen, als Caſtelar, wenn es ihm gelingt, ſeine 
Auffaflungen durchzuſetzen, die Berathungen und 
Beſchlüſſe der Mehrheit in den Schranken einer ge⸗ 
wiſſen Mäßigung halten wird, die mittelbar auch 
den conſtituirenden Arbeiten der Cortes zu Gute 
kommen müßte. Hoffentlich bleibt es ihm bei ſeiner 
Selbſtaufopferung möglich, auf dem Poſten aus zu⸗ 
harren, und nicht wie Figueras in eine mehr oder 
minder freiwillige Verbannung zu gehen. Der Letztere 
iſt auf franzöſiſchem Boden angekommen. — Lizar- 
raga, Ollo und andere Carliſtenführer find mit 
ihren Banden in Biscaya eingedrungen, und zwar 
paffirten fie zwiſchen Nauclares und Vitoria; in 
letzterem Orte ſtand zur ſelben Zeit der General 
Nouvilas mit 3000 Mann. Auch in San Se⸗ 
baſtian find Unruhen ausgebrochen. Ungefähr 200 
Freiwillige drangen in das Rathhaus, um den ihnen 
mißliebigen Gemeinderath aus einander zu jagen. 
Sie wurden jedoch von anderen Freiwilligen und 
Anhängern des Gemeinderathes daran verhindert; 
doch haben beide Parteien die Nacht unter den 
Waffen verbracht. Die Aufregung iſt ſehr groß. 


Amerika. 


Das Lehrerinnenſeminar zu Newyork, 
in welchem jährlich 1000 bis 1200 Mädchen Unter⸗ 
richt erhalten und aus welchem jedes halbe Jahr 
wenigſtens 100 geprüfte Lehrerinnen hervorgehen, 
wird allein für die Stadt Newyork erhalten und ift 
kaum im Stande, deren Bedürfniſſe an Lehrerinnen 
zu decken. Auffällig iſt, daß die lateiniſche Sprache 
für jeden Zögling obligat iſt und größtentheils durch 
junge Lehrerinnen vorgetragen wird. Aufſicht und 
Leitung der höheren Klaſſen befindet ſich in der 
Hand von Männern. Der Director iſt feſt ange⸗ 
ſtellt und hat gegenwärtig 4 männliche und 16 weid⸗ 
liche ordentliche Lehrkräfte, wozu ein Zeichner und 
ein Muſiklehrer kommt. Die männlichen Lehrer find 


zu 18, die weiblichen Zu 20 Lehrſtunden verpflichten. 


Lehrgegenſtände find: Pſychologie, Elemente der 
Biilofopbie; Methodik; lateiniſche, franzöſiſche und 
deutſche Sprac z engliſche Literatur, Rhetorik, Mar 
thematik, Zoologie, Botanik, Mineralogie, Geologie, 
Phyſiologie, Naturlehre und Chemie; Geſchichte. Mit 
der Muſterſchule des Seminars iſt ein Kindergarten 
verbunden. Für phyſtcaliſche Apparate gab die An⸗ 
ar im vorigen Jahre nicht weniger als 3206 
oll. aus. 


Meteor ologiſche Depeſche vom 18. Juni. 


Barom. Temp. R Wind Stärke. Hi Isa: 2 
. 385, 7 18,8 ſſchwach deter. 


el — — 
eters burg 3309 415,5 Windſt 


— wenig bewölkt. 

odholm. 336,1 L 12, WSW ſchwach wol 
Noslen 332 718 ſcchwach bewölkt, 
Bm 388 is maßig beiter. 
e 336,8 1 chwach bedeckt 
öntgöbern 337,5 12,0 SW ſchwach beiter 
— . 1837,31+11,5 lebhaft heiter. 
8 ns. 336,111. NW ſchwach ieml. heiter. 

tettin. 338 37118 SW ſſchwach heiter. 
Felber... 338 4 J. 10,4 Oz . ihm.| — 

erlin ... 436,60 ＋13,8 NW ſſchwach ganz heiter. 
Brüſſel. 36,8 14,9 wachſwenig bewölkt. 
Köin..... 335,8 12.8 SW ſchwach zieml. he 
Wiesbaden 33,2 12,8 N ſchwach heiter. 
Trier. 332,1 12,10 ſccwach bedeckt; trübe. 
Paris. 337,8 13,6 WSW f. ſchw. bedeckt, viel Reg. 


urtheilen, eher Doctrinär; Gewaltmaß regeln ſchllezzt 
er nicht aus, wenn er die Herrſchaft hätte, aber er 
iſt kein Blutvergießer — er iſt Jacobiner, aber nicht 
Montagnard. Die Conſervativen, wie geſagt, fürch⸗ 
ten ihn; ein Theil des Büreaus für die Prüfung 
der Wahlen wünſcht ihn aus der National⸗Verſamm⸗ 
lung entfernt zu ſehen und um dies zu erreichen, 
will ſte, daß das öffentliche Minifterium Klage ge 
gen Ranc erhebe. Die Giltigkeitser klärung der 
Wahl würde dann ſuspendirt werden und man hofft, 
daß, ehe die Friſt der Suspenſton abgelaufen wäre, 
eine Verurtheilung erfolgen werde, die ihn des paſſi⸗ 
ven Wahlrechts beraubt. Ein anderer Theil des 
Büreaus iſt bekanntlich der Anſicht, daß es feine 
Aufgabe ſei, die Wahlen zu prüfen und nichts wei⸗ 
ter. Vor acht Tagen noch überwog die letztere Mel⸗ 
nung und in der reactionären Partei ſelbſt wurde 
die Anſicht ausgeſprochen, rückwärts zielende Maß⸗ 
regeln nach Möglichkeit zu vermeiden. Heute aber 
ſcheint nun, daß die Verfolgungsſucht an Einwir⸗ 
kung gewonnen hat und da man mit der Unter⸗ 
drückung des „Corſaire“ bereits einen guten Anfang 
gemacht hat, iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß man 
auch Ranc der „moraliſchen Ordnung“ als wohlge⸗ 
fälliges Opfer darbringt. Ein Präcedenzfall ift ührir 
gens vorhanden, der ihm günftig liegt. Ufuffe Ta⸗ 
rent iſt an demſelben Tage in die Commune einge⸗ 
treten wie Ranc, er hat ſie an demſelben Tage ver⸗ 
laſſen und dieſelben Decrete unterzeichnet wie jener: 
das Verſalller Kriegsgericht hat ihn fre er 
8. 


} 


Be m 
zeichneten Geric ts⸗Kommiſſion von Ihren 


. sbb .. 
g er l 6 — Die Sandſteinbrüche und Sirinmetzwerkſtatt 


3 (Verlag 


7 


2 


Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr. 62, 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaſtsregiſter ift heute 
ee 149 bei der Actiengeſellſchaft in 
7 
Danziger Sparkaſſen⸗Actien Verein 
ſolgender Vermerk eingetragen worden: 
der Kaufmann und Stadtrath Friedrich 
Wilpelm Albert Kosmock hierſelbſt iſt 
durch Beſchluß der Generalverſamm⸗ 
lung vom 15. Mat 1873 an Stelle 
des verſtorbenen J. G. Tennſtaedt 
255 Mitzliede der Direction der Ges 
ellihaft gewählt worden. 
Danzig, den 12. Juni 1873. 


Königl. Commerz⸗ u. Admirali⸗ 
täts⸗Collegium. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Johann und Auna geb. 
Potrykus⸗Lehmann ſchen Eheleuten gebd: 
rige, in Schönwalde belegene, im Grund: 
buche von Schönwalde Blatt 16 verzeichnete 


Grundſtück, ſoll 


Vormittags 11 7 
an ber Gerichtsſtelle in Neuſtadt im Ver⸗ 
anblungss Zimmer No. 1, im Wege der 
wangsvollſtreckung verſteigert und das Ur⸗ 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 21. Juli 1873, 
Mittags 12 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterlizgenden Flächen des Grund» 
ſtücks 28 Hektare 46 Are 50 (Meter; der 
Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur 

ndſteuer veranlagt worden: 10,04 ; der 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundftäd 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden 283 7. 

Der das Grundſtück betreffende Auszu 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein un 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale Bureau Ib. 
e werden. 

Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel- 

u machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 

Neuſtadt W.Br., den 21. Mat 1873. 


Königl. Nreis- gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (431) 


Proelama. 


wald, gütergemeinſchaftlich zugehörig geweſene 
Grundſtück Hela No. 58 ſoll an die Wittwe 
Eleonore Friedericke — geb. Budda, 
en 


bierzu die 3 Erben nach den Peter 
und Day: 
die verwittwete Privatſekretair Amalie Bertha 


au orden. 
en Mam Amalie Bertha Schoeler, geb. 
Vudda 8 aufgefordert der unt 


Die in unſerm Collegio erledigte Stelle 
des Beigeordneten iſt ſofort zu beſetzen. 
Der Beigeordnete ſoll das Syndikat, 
ferner, vorbehaltlich der Seitens der Königl. 
Regierung bierzu in Gewäßheit des § 62 
der Städte⸗Ordnung zu ertheilenden Geneh⸗ 
migung, die Geſchäfte des Polizei⸗Dirigenten 
und Polizei⸗Anwaltes, endlich diejenigen 
Zweige der Communal⸗Verwaoltung, welche 
der Magiſtrats⸗Dirigent dem Beigeordneten 
zur Bearbeitung überweiſet, übernehmen. 

Das Gehalt iſt auf 1400 %, jährlich 
normitt, . 

Bewerber, welche die juriſtiſche Staats 
Prüfung beſtanden haben, wollen ſich bis 
um 15. Juli d. J. bei dem Stadtverordneten 
Borfehe, Profefloer Fechner, hierſelbſt 
melden. 


Bromberg, den 14. Juni 1873. 
Der Magiſtrat. 
Boie. 
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von G. I.. Daube & Co.) 
Auflage CU. 300,000 Exemplare. 
Verbreitelſtes Inſertionsorgan der Welt. 
Alleinige Inſeratenannahme in ber Generals 
Agentur der Annoncen Expedition von 
G. L. Daube & Co. in Danzig, Große 


Scharrmachergaſſe 4. 

2 u. Hautkrankh., Schwäche - 
Geheime zustande, auch die ver- 
altetsten Fälle, nachdem alle Kuren erfolg- 
los waren, heile ich brieflich schnell u. sicher. 


Ganz vorzügliche alte 
Thuͤringer Harzkäſe, 


3 beſonders für Bierlocale geeignet, kann in 
: 2 — often’ abgeben Gutsbeſitzer M. 
i. öden. 


Friedrichsruh per Eiſenberg 
reußen. 
Probeſendungen gratis. 


mi 
(1557) [kowski, Malle, Heiligegeiſtgaſſe 59. 


Amerikaniſche Mähmaſchine 


U 
Excelsior 


von J. F. Seiberling Co. in Afron, O-Ver⸗St. v. Amerika, die beſte im Markt, 
ausgezeichnet durch leichteſte Zugkeoft und größte Leiſtungs fähigkeit. 

Grasmäßzemaſchine 180—200 , Getreidemähemaſchine 220— 250 &, Combi⸗ 
nirte 250 —280 & Leiſtungsfähigkeit garantirt. Wegen Ankaufs, Circulare und Zeug⸗ 


niſſe wende man ſich an Paul Gifhorn 
f 9 


5 Beneral, Agent in Braunſchweig. 
Die Preu iſche 
Boden ⸗Credit-Actien-Bank 


in Berlin 


gewährt unkündbare bypothekariſche Darlehne unter ſehr liberalen Bedingungen 
und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch die General⸗Agenten 


Richt Dühren & Co, 


(6749) Danzig, Milchkannengaſſe Na. 6. 


Dampfschiffs-Auction. 


Freitag, den 14. Juli, 11 Uhr Vormittags, 

wird in einer bei Lindholmen auf Hissingen, gerade gegenüber @othen- 
burg, stattfindender Auction der daselbst liegende, für Passagiere und Gütertransport 
wohl eingerichtete Schrauben-Dampfschooner 


„VULKAN“ 
von 297 Englischen Brutto-MRegister-Tons, mit einer Maschine von 70 
Englischer Pferdekraft, verkauft werden. Der Dampfer ist im Jahre 1857 von bestem 
Eichenholz gebaut, kupferfest und mit reinem Kupfer über der Ladelinie beschlagen, 
versehen mit ciner Metallschraube, Dampfwinde, zwei Salons binten und einem vorne 
u. s. W. Länge über Steven 168 Fuss, Breite 21 Fuss, Tiefgang beladen 10} Fuss, und 
verbraucht bei einer Schnelligkeit von 10 Knoten eirca 20 Cubikfuss Kohlen pr. Stunde. 


Das Fahrzeug ist vor Kurzem einer vollständigen Reparatur, welche 13,000 Thlr.] 


Schwed, Reichsmünze gekostet, unterzogen worden, wobei unter Anderem neue Messing- 
röhren in den Dampfkessel eingesetzt worden sind, weshalb sowohl Fahrzeug als Ma- 
schine und Dampfkessel in gutem Zustande sich befinden. DasInventarium ist reichlich 
und ist Verzeichniss desselben bei dem Unterzeichneten einzusehen. 

Als Handgeld hat der Käufer bei der Auction 10,000 Thaler Reichsmünze zu er- 
legen und kann der restirende Betrag, falls der Käufer es wünscht, gegen gehörige 
Sicherheit und Zinsen, in längeren Terminen bezahlt werden, und können besondere 
Abmachungen deswegen durch den Unterzeichneten getroffen werden, welcher als Auc- 
tions-Commissarius angenommen ist, und welcher auch mit Bereitwilligkeit sowohl 
mündliche als anch schriftliche Anfragen wegen des erwähnten Dampfschiffes ertheilt. 


Gothenburg, im Mai 1873, August Spaak, 


(996) Comtoir: Södra Hamngatan No. 19. 


Etwas Neues. 
Van Buskirks fragrant 


Sozodont 


von Hall & Ruckel in Neu- Tork 


zum Reinigen und Bewahren der Zähne. 

Der grossartige Erfolg dieses in der ganzen Welt verbreiteten und beliebten 
Zahnreinigungspräparats bürgt genügend für die vorzüglichen Eigenschaften desselben. 
Es wird von den höchsten Autoritäten aller Welttheile als einzig und unũbertroffen iu 
seiner Art anerkannt, und kann ich es dem geehrten Publikum Danzigs und Umgegend 


auf das Beste empfehlen. N 
Albert Neumann, 


3. Langenmarkt 3, 


paul Caspar zu Deutmannsdorf EEE 


bei Löwenberg in Schlefien 
liefern rohe und bearbeitete Wertnäde von beſtem, weiterbrisännieem Material, gleichviel 
welches Quantum und Größe zu billigſten Preiſen in kürzester Lieferzeit, (641) 


eo, w 9 N) ’ 
Packpressen "sl zus Sur 


empfiehlt als ſehr leiſtungsfähig 


Bielefeld. N 
Es giebt kein Mittel 


zur Erzeugung von Haaren auf Stellen, wo über⸗ 
ö baupt kein Haarboden vorhanden iſt. Weder 
Crome's noch Pomaden, mögen fie auch mit der größten, dem Marktſchreiertbum eigen 
thümlichen Beſtimmtheit angeprieſen werden, erzeugen Haare. Die erſchlaffte Kopf ⸗ 
baut jedoch anregen und nähren, die erkraukten Haarwurzeln zu neuer Thätigkeit 
beleben, die gefunden Functionen des Kopfnerven Syſtems fördern, das vermag 
man durch eine conſequente Anwendung elnes gut componirten Haarmittels. 
Als ſolche dürfen aber weder Oele noch Pomaden gelten, die durch Verſtopfung der 
Poren unbedingt mehr ſchaden als nützen. Unſer 


Eau de Cologne philocome (Kölniſches Haarwaſſer) 


wird von wiſſenſchaftlich gebildeten Männern durchweg als eir vortrefflich componirtes 
Haarmittel, weiches nur nützlich wirkt, anerkannt und zugleich allgemein für ein 
ſehr angenehmes Toilette Mittel gehalten. 

Erfinder und Fabricanten H. Haebermann & Co. in Köln am Rhein. 

Per Flaſche 20 r — 6 Fl. 34 % gegen Nachnahme oder Poſtanweiſung. 

Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Brieſe und Gelder franco. 


. — —. ̃ ——.. — 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 


heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 
Louise: strasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 
Sool⸗ und Seebad Colberg. 
Eiſenhahn⸗ und Telegraphen⸗Station. 
Eröffnung des Soolbades Eude Mai, dee Seebades den 15, Juni er. 
Die Wirkung des Soolbades wird durch den Genuß der ftärtenden Seeluft und der Nach; 
kur der Seebäder, eine Verbindung, welche anderswo nirgends vorhanden iſt, weſentlich 
erhöht. Der in den letzten yabren in der Mitte der Salſon hervorgetretene Wohnungs: 
mangel iſt durch eine große Zahl von Neubauten in der ſchönſten Lage des 
Bades beſeitigt. Das unmittelvar am Strande auf einer Anhöhe in der Mitte weit aus⸗ 
gedebnter, schattiger Parkanlagen belegene Kurhaus (Strandſchloß) ift durch einen Anbau, 
welcher Wohnungen für Badegäſte enthält, erweitert worden. In dem am Gin, 
gange des 4 Stunde vom Bade entfernten Stadtwaldes belegenen Förſterbauſe ift eine 
Reitauration eingerichtet. Das Theater, in welchem wöchentlich 5 Mal von einer aus 
tüchtigen Kräften beſtehenden Geſellſchaft unter Direction des Herrn Regiſſeu. Weber 
aus Düſſeldorf Vorſtellungen gegeben werden, wird am 18 Mai eröffnet. Tägliche 
Militair⸗Muſik, Concerte durch namhafte Künftler, Bälle, Neunious und Corſo⸗ 
fahrten im Hafen und auf der Sce. Halbſtündliche Omni usfabrten zwiſchen dem Bade 
(der Münde) und der } Stunde davon entfernten Stadt. Auf Anfragen wegen Wohnungen 
ertheilt die Bade Direction Auskunft. Den im Bade anwesenden Fremden werden 
Wobnungen im Poltzei-Büreau auf der Münde unentgeltlich nachgewieſen. 
von guter Schul⸗ 
Junge Leute bang And Alge Ein Stall 
ent auf biefigen Comtoirs durch E. Klik: auf der Rechtſtabt wird zu miethen geſucht. 
Näheres Langenmarkt 4 im Comtoir. 


Beſtes Mittel gegen alles 


E Ungeziefer. — 
3 Aechtes perſiſches 8 
& Inſektenpulver. 
8 F 
2 Aecht kaukaſiſcher 

2 2 

8 Wanzen⸗Tod! 
38 Stccherſtes Mittel gegen bie 
8. Wanzen; die ganze Brut wird 
für immer vertilgt. g 
E Einzige Niederlage in Danzig 
5 8 bei Richard Lenz, Brodbänken⸗ 
e gaſſe No. 48, vis-a-vis der Gr. 


Krämergaſſe. 


ar 


7c 


Das weltberühmte 


Eau de Lys de Lohse 


entfernt in kärzeſter Zeit unter 
Garantie Sommerſproſſen, Son: 
unenbrand, gelbe Flecken, Kupfer: 
rötbe, Flechten ꝛc., ſowie alle 
Hautunreinheiten, macht die Haut 
blendend weiß, weich und geſchmeidig, 
und verleiht ihr ein friſches jugend: 
liches Ausſehen. In Ortginalflaſchen 
a 2 . (enthaltend 23 à 19) & 
1 & und a 15 Ar 


Lohse's Lilienmilch- 
Seife, 


die allein einzig zarteſte aller Seifen, 
welche keine Schärfen enthält, die 
Haut geſchmeidig und weich macht und 
alle Hautmängel beſeitigt, a Stück 
A (ohne Parfüm) 7 b, Parfüm in 
türk. Reſen à Stück 174 Gr Erfinder 
Lohſe, Hoflieferant in Berlin, 
Jägerſtraße 46. 

Niederlage in Danzig: Albert 
Neumann, Langenmarkt No. 3, 
Bertha Zende, Hundegaſſe No. 36, 
und Richard Lenz, Brodbänken⸗ 
9 gaſſe No. 48. 


Das echte ruſſiſche Magexelipir 


Mulakoff 


on Küas & Co, (Max Iſar) in Berlin, 
prämiirt auf den Induſtrie⸗Ausſtellungen in 
Altona 1869 und in Moskau 1872, von be⸗ 
dentenden Aerzten als beſtes Verdauungs 
mittel anerkannt, empfiehlt ſich als ein vor⸗ 
züglicher magenſtärkender Liqueur, welcher 
durch einen feinen Wohlgeſchmack ſich not 
beſonders auszeichnet, weshalb er auch als 
angenehmer Frühſtücks Liqueur ſehr 'helteb: 


geworden iſt. Echt iſt derſelbe ſtets zu haben 


in Danzig bei den Herren: J. G. Amort, 
Langgaſſe, Magnus Bradtke, Ketter 
gagergaſſe, C. Challier, Jopengaſſe, Nob. 
Hoppe, Breitgaſſe, Albert Haub, Lang 
garten, Jacob Markowski, Fleiſchergaſſe, 
H Schulz, Schmiedegaſſe, J. Sebaſtiani, 
Bruno Schulz, Portechaiſengaſſe, A WM. 
Schwarz, Fleiſchergaſſe, Guſtav Löſch⸗ 
mann, Neugarten. — In Marienburg be 
den Herren: Carl Groſſe, H. Hoppe, 
Herrm. Hoppe Nachfolger, Nobert 
Krüger, F. W. Neumann, Franz 
Sohr. — In Graudenz bei den Herren: 
J. Smiglewicz, Adolph Kohls, E 
Reinke. — In Culm bei Herrn W. v. 
Brön. — In Langefuhr bei Herrn A. 
Brückner. — In Pelplin bei Herrn F. 
RNohler. — In Dirſchau bei Herrn Wilh. 
Vogel. — In Pr. Stargardt bei Herr 
J. Stelter u. I. w. = 


5 Gyilepfie! 
(Fallſucht), Krämpfe 


he ilbar durch ein feit 12 Jahren 


bewährtes nicht medizin. Univerſal⸗ 
geſundheitsmittel. Proſpecte, Refe⸗ 
renzen gratis⸗franco von 


Fr. A. Guante, Fabrikbeſitzer 
zu Warendorf in Weſifalen. 


— — —-— 
pennt Dr. Meyer in Berlin 


heilt Syphilis, Geso»lechts- u. 


Hautkrankheiten in der kürzester 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründlich: 
Heilung. Sprechstunde: Lei Alger - 
strasse 1 von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aue 
würtige brisflinh, 

Gebrannten Gyps zu Oyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent 
nern und Fäſſern (6207) 
E. N. Krüger. Altſt. Gr. 7—10 


Weiße u. grüne Bayerifh Bier: 


Flaſchen kauſt zu höchſten Preifen | ER 


die Bier⸗Niederlage Langenmarkt 
No. 21. 


Ireuß. Lott.⸗Looſe zur II8. Lotteri: 
kauft jeden Poſten pr. Yı Loos 
9 Thlr. Aug. Froese, Danzig - 


Wegen Aufgabe der Schä: 
ferei ſtehen bei mir 3 drei 
Jahre alte Southdown⸗Böcke 
(Artſchauer) und 1 engl. Ori- 
ae mit Bocklamm 
um Verkauf. . 

g Elfenthal bei Hoch ⸗Stüblau. 

v. Krohn. 


. 300350 Ps. Vind gegen Wechſel u. 


Looſe zur Hannöͤverſchen 
ferde⸗ und Equipagen⸗ 
otterie, a 1 Thlr., find 


zu haben in der Exped. d. Itg. 


Zur Ertheilung von Nachhilfe⸗ und 

Arbeitsſtunden, ſowie zum Unterricht 

in allen Schulwiſſenſchaften empfiehlt ih 

x Hermann Dauß, 

Lehrer an der niederſt. Knabenſchule, 
Wohnung: Heiligegeiſtg. 61. 


FFT 
Günftiger Gutskauf. 
Ein in hoher Cultur ſtehendes Gut von 

1746 Morg., mit 150 M. Wieſen, 170 M. 

Holz, in Weſtpr. ; Meile vom 1 ge⸗ 

legen, Ausſaat 50 Morg. Rübſen, 1 elzen, 

180 Roggen, bedeutende Schäferei und Vieh⸗ 

zucht, fol durch mich mit 35 Mille Anzah⸗ 


iverfe andere preiswerthe Oekonomie⸗ 
und Forſtgüter von b Morgen 
und darüber, in der Mark, Weſt⸗ und Oſt⸗ 
preußen, mit jeder beliebigen Anzahlung 
habe zum Verkauf an der Hand. Selbſt⸗ 
kaͤufern ertheile Näheres. 


Robert Sydow, 


Königsberg i. Pr., 


Güter: und Hypotheken⸗Bank⸗ Agentur. 
28 kernfette Schweine 


e werden. 


verkaͤuflich in Rerin bei 


R 
Schöne rothe Eßkar⸗ 
toffeln, 


oro Scheffel 23 J, bei größeren Poſten 
silliger, ſind verkäuflich. Zu erfragen Jo⸗ 


f pengaſſe No. 60 im Comloir. 


2 tüchtige Verkäufer und I Comtol⸗ 
riſt für ein feines Waaren⸗Ge⸗ 
ſchäft werden geſucht. Auswärtige 
belieben Copien der Zeuguiſſe und 
Photographien beizufügen. 
Aug. Froese, Danzig. 
Ein junger Mann 

von 28 Jahren, Landwirtb, ſucht auf dieſem 


Wege eine Lebensgefährtin mit einem dispo⸗ 
niblen Vermögen von 10, bis 15,000 


zur Uebernahme einer Beſitzung im Werder. 


Junge Damen aus anſtändiger Familie, 


E welche für die Lanbwirthſchaft Intereſſe has 


sen, wollen vertrauungsvoll ſöre Adreſſe 
unter Q. U, 1873 poste restante Dirschau 
sebit Photographie einſenden. Discretion 
ielbftverftändlich- (1434) 
in ſolider verh. cautionsfähiger Mann, 
Anfangs 30, welcher zuletzt in einer 
Brauerei als Buchhalter zur Zufriedenbeit 
fungirt. auch im Ziegeleibetrieb ſowie Holz⸗ 
Geſchäft erfahren iſt, ſucht bei mäßigen Ans 
ſprüchen Beſchäftigung, gleichviel in welcher 
Stellung. Gefällige Adreſſen werden unter 
1546 in der Dr d. Big. erbeten. 
in gewandter junger un mi 
Gansfehrift und Wen Pal 13 
kenntniſſen wünſcht in einem Eagros⸗Waaren⸗ 
Zeſchäft als Lehrling eine Stelle, wenn auch 
nach auswärts, zum ſofortigen Eintritt. 
Gefällige Abreſſen werden unter 1845 in 
der Exped d. Ztg. erbeten. 


n einer größeren Wirthſchaft 
wird eine ſelbſtſtänd. Stel⸗ 
lung als Wirthin geſucht. Adr. 
u. 1554 i. d. Exped. d. Itg. 
Sin j. Mä 8 höch 
E 9 — — Eriieh,, du 3 


ſt ant F. 
; b. d. hoh. Töcht.« 
ſchule burchgem. u. erth. 3.3. Priv. u. Nach⸗ 
hilfeſt. i. d. Spr. u. übl. Schulw., a. h. es 
g. Zeugn. aufzuw. Abr. u. 1553 f. d. E. d. 
icher⸗ 
belt zu haben. Offerten mit Angabe der 
Stcherh. u. 1559 in der Exped. d. Ztg. erb. 
Tbl. 5500-6000 werden zur erſten Stelle 
auf ein ſtädtiſches Grundſtück, ohne 
Ein g chung eines Dritten, geſucht. 


efällige Ad 
der Erbe. d. ee unter 1558 in 


Dommerwohnungen find im Haufe des 
= @utes Carlilau bei Zoppot zu vermi 
Näheres daſelbſt. a — 


Ein Comtoir 


Die Verſammlung der 
Brennereibeſitzer findet 
den 30. Juni, Nachmitt. 
3 Uhr ſtatt. 

Hering-Mieran. 


4 Zingler's Höhe. 


Concert. 


Entree 21 Sgr. H. Buchholz. 


F 
Actien⸗Brauerei Kl. Hammer. 
Heute Donnerſtag, 19. Juni: 


Concert. 


Anfang 5 Uhr. F. Keil. 


(Eine arme kränkliche Frau mit drei kleinen 
> Kindern bittet edle Herzen um eine Heine 
Unterſtützung. Die kleinſte Gabe wird mit 
Dank angenommen Kumſtg. 22 im Stall. 

—— — K — — — 


Redaktion, Druck und Verlag von 
A M. Kafemann in Danzig. 


